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Abbildung 1: Multi-Kohorten-Sequenz-Design des Nationalen Bildungspanels



37 

MAGAZIN          THEMA          FORUM DIEIV/2012

-
reitstellung betrauten Abteilungen des 

-
gen in halbjährlichem oder jährlichem 

-

 

-

-

-

-

stehen, wird dieser möglichst genau 

erreichen, kommen modernste wissen-

-

-

-

-
-

-
sen, indem sprachliche, mathematische 

-

-
-

-
-

gewonnenen Paneldaten lassen sich 
-

-

-
amts-Stichprobe aus der erwachsenen 

-

-

-

-

-

-

wie international mittlerweile üblich, 

-

-

-

-

-

allgemein anerkannten llg i k t

Die Besonderheit der VHS-Statistik 
liegt in der Bandbreite der zugrun-
de gelegten Variablen. Anders als 
andere Trägerdatensammlungen lässt 
sie Auswertungen auf verschiedenen 
Ebenen (Kreis, Land, Bund) zu. Aus 
wissenschaftlicher Perspektive wäre 
es wünschenswert, wenn zusätzliche 
regionale Kontextvariablen integriert würden (Ar-

beitslosenquote, Migrationsanteile der Bevölkerung 

etc.). Auf dieser Grundlage könnten Bedingungen 

und Merkmale der Volkshochschularbeit leichter in 

mehrdimensionale Analysen eingebunden werden.
Dörthe Herbrechter forscht mit der VHS-Statistik an 

der Justus-Liebig-Universität Gießen
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Ja

Durch die bundesweite Erfassung und Darstellung der Erwachsenen-/Weiterbil-dung hat die DIE-Statistik erheblich dazu beigetragen, dass dieser Bildungsbereich – trotz der in den Ländern unterschiedlichen För-der- und Organisationsstrukturen – ein eigenes Profil entwickeln konnte. Damit wurde eine wichtige Voraussetzung für die Etablierung der Erwachsenen-/Wei-terbildung als eigenständiger Bereich in 
der Bildungslandschaft auf Bundesebene 
geschaffen. Für die Zukunft wünsche ich der DIE-Statistik eine Weiterentwicklung 
der »Erfassungsinstrumente«, um perspek-
tivisch über das »reine« Zahlenmaterial 
hinaus einen noch besseren Einblick in die 
Leistungsfähigkeit dieses Bildungsbereichs 
in den einzelnen Ländern und damit insgesamt geben zu können.
Eugen Gehlenborg , Vertreter des AK Wei-terbildung der Kultusministerkonferenz
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Abstract
Das Nationale Bildungspanel (Natio-
nal Educational Panel Study – NEPS) 
betrachtet das Lernen im Erwach-
senenalter aus der Perspektive der 
lebenslaufbezogenen Längsschnitt-
forschung. Der Beitrag beschreibt 
die Anlage und die methodische 
Herangehensweise des NEPS unter 
besonderer Berücksichtigung der 
Erwachsenenkohorte. Hier werden Bil-
dungs- und Erwerbsverläufe sowie die 
damit einhergehende Kompetenzent-
wicklung über den Lebensverlauf von 
Erwachsenen im erwerbsfähigen Alter 
untersucht. Insgesamt werden im NEPS 
rund 60.000 Zielpersonen befragt, 
davon über 11.000 in der Erwachse-
nenkohorte. Die ersten Daten stehen 
der Fachöffentlichkeit bereits zur Ver-
fügung und können mit Blick auf Deter-
minanten der Weiterbildungsteilnahme 
oder das Timing von Weiterbildung im 
Lebensverlauf analysiert werden. Sie 
können daneben aber auch für Studien 
zur Verbreitung der unterschiedlichen 
Weiterbildungsformen, zu ihrer Teilneh-
merstruktur sowie zu Kursinhalten und 
-qualität herangezogen werden.
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